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JAHRGANG 1981 NUMMER a

EINLADUNG

zu dem am Sonntag, den 27. Supt. 1981 stattfindenden

BHUPPENTAG *3

in Thernberg/Stanghnf, N.Ü.

P R Ü G R A M M =

„______________

9.30 - 10.00 Uhr: Start zur Familienwanderung in Saubenstain (Parkplatz).

Dxe Strecke ist für Jedermann bequem zu bewältigen, Duusr

DB. Z Stunden. Uährend der Wanderung slnd Stationßn mit

Familienprogramm zu absolvieren.

12.00-15.00 Uhr: Eintreffan Thurnberg/Stanghnf.

HöglichkeiL Für kaltau Mittagessen beim Pächter, Fam. Schwarz.

ab 12.00 Uhr: Kuffme und Kuchen beim Stand der Mädchen (beim Heim)

ab lü.ÜÜ Uhr: Aktxvitäten für Kinder: Sackhüpfen, lekerballupial,

Dreibeinlauf, Tauziehen

15.00 Uhr: Gruppenfeler der Gruppe 16 Mädchen

16.00 Uhr: H1. Messe

16.“? Uhr: Siegerehrung Familxanwnnderung

17.00 Uhr: Ende der Veranstaltung

Danßban banteht ab 12 Uhr durchlaufenu dlß Müglichkeit zur Besichtigung unanree Hauses,

und der geleiuteten und noch nntwendigan Arbexten, aowia Vorführung des Filmuu "ÜBERMOT»

MANUVER" (vom letzten Gruppentag) und von Dias aus dem Leben der Buben— und Mädchungruupu.

Auf Ihrun Dusuch freuan axch

GF Susanne Rigl GFM Puter Müller

sowie alle Mädchen und Buben

und die gesamte Führerschaft



AUS DER HEDAKT|DN

Liebe Leser I

Wenn Sie dieses 800T SCOUTINC— -— hoffentlich rechtzeitig, zu Schulbeginn - in den Hunden

halten, haben die Führer der Gruppe einen arbeitnreichon Sommer hinter sich: es wurden 1UB=

gesamt 8 Lager abgehalten, dazu im Lagerstab des Austria Jnmborettes mitnearhaitak und für

zwei ausländische Gruppen in Wien Gastfreundschaft organisiert. Es ist dwher hoffentlich

entschuldbar. daß dieses SCOT SCOUTING nicht die fotografische Ausstattung und dna Laynut

früherer Nummern erreicht, 35 mußtc zwischen Lagern. Urlnuh, Güntcbetrcuung und Hitzewallen

von wenigen Führer-n zusammengestellt werden.
‘

Wenn Sie uns aber in Zukunft bei der Gentnltunn helfen wollen: wir benötigen drihnnnü

Schreibkrüfto, zeichnerisch bzw, graphiuch begabte Mitarbeiter, gute Schwarz—noiß—Fotou von

allen unseren Värnnataltunßon und nicht zuletzt auch Inneren ten, um die Kosten für die

Gruppen möglichst in Grenzen zu halten.

Bitte helfen Sie uns, SCOT SCOUTING soll schließlich keine Spielwiese für journalistische

Ambitionen der Führer nein — die haben eigentlich genug anderes zu tun! — sondern der Spiegel

den Gruppenlcbens unter Mitnrheit und Beteiligung aller I

Hilfsangebote nimmt gerne entgegen unter Tel. 63 02 51 — bitte nicht ürüngeln, J e d c r

knnn melmmach’c werden} — Ihr

Fu Dr.Heinn Weber

Alles zum Schulbeginn

BEI IHREM

PAPIERFACHGESEHÄFT

HELENE ZÖGHMANN

101D, HELFERSTDRFERSTRASSE 2
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Vom 27.7. - 9.8.1981 fand in Rein bei Graz

das Bundeslnger 1981 der PPÖ, AuutrlaJnmbo:

rette genannt, atßtt.

Nach dem Jamboree 1951 in Bad Isohl, den

Bundeslagern in Laxenburg 1961 und 1971 in

Ludcach setzte das "oja" die Tradition der

alle 10 Jahre atottflndenden Großlagor in

Österreich fort. Nach jahrelangen Vorberei:

tunasarbelten, durchgeführt von den stelri:

sahen Pfadfindern, konnte Bundouprüsldont

Dr.Kirohuchläger am 27.Juli die Eröffnung

vornehmen.

6500 Pfadfinder aus 31 Nationen und allen

Kontinenten Waben nach Österreich gekommen,

um währenq der zwei Wochen den Grundsatz der

weltweiten Verbundenheit in die Praxis umzu:

setzen.

Die Voraussetzungen dafür waren hervorragend:

2
große Wiesedas Lagorgelünde, eine 130.000 m

vor dem Ziotorzäenserotift Rein, eingeroMnt

von der reizvollen Landschaft den oteirischen

Hügellanüea, war ideal.

Die generaletobomäßlge Organisation sah exno

Unterteilung das Lagero in 5 Unterlugor vor,

die nach oteirioohen Burgen benannt waren.

Zwei Spüherloger, ein Guideluger Bowle je ein

Unterlaucr für Exploror und Caravellos,

die alle übor einen eigenen Unterlngor =

otab verfügten, schufen die nötigen Vor:

ouasetzungen für gute Übersicht und beute

Betreuung Jedes Logerteilnehmers.

Die Verpflegung erfolgte durch Zubereitung

bereitgestellter Rohmaterialien auf über

130 Kochntellen, der Speiseplan sah

österreichische Küche vor, die auch für

die internationalen Teilnehmer geeignet

war.

Reisz ' 27. Juli — 9. Augusf 1981

orefie
ßin äußerst umfangreiches Prouvnmmmngobot

für alle anwesenden Altersstufen sorgte für

sinnvolle Beschäftigung der Jugendlieben.

Pur Spoher, Guiden, Explorcr und Cnruvelloa

waren jeweilu 35 Ateliers goschoffon worden,

deren Inhalt von Erabe Hilfe über Volkstanz

und Vldeotoclmik bis zu Lhkromee—Arheitcn

reichte. Jeder Teilnehmer hatte auCh die

Lballchkeit, an Exkursionen noch Graz, in

die Lurgrotto aowie in einen utolrisohon

Geworbobetriob teilzunehmen.

Der Grundsatz der Internationalen Verutunx

digung vmxde am ujo auch in rollulüuor Hin:

sieht verstanden: ein ökumenischer Gottes =

dienst vereinte Christen, Hohawnedanor und

asiatische Religionen vor einem Altar.

Abgesehen von der eindruokflvollon Eröffnungs:

zeremonle und dem ökumenischen Gottesdienst

waren noch folgende Großveronutoltungcn zu

erwähnen:

Allen voran der Besuchssonntog. Über 10.000

Besucher kamen mm 2.Augunt nach Rain, trotz

der großen Hitze erfreuten sich die Gunto

an dar verzohiodenatcn Darbietungen der

Logertoilnehmcr, wulmcnd die Gondarmcria

auf der Straße gegen das unuhuendbure Ver =



kchrschaon kämpften.

Ein Folklore—Abend, der bin fnat 23 Uhr dauerte,

bot einen repräsentativen Überblick über Kunst

und Kultur der anwesenden Nationen, besonders

begeisternd waren neben den Volkstanzgruppen aus

Österreich natürlich die reizvollen Fächer =

tünzo der Mädchen aus Taiwan und Korea.

Während die jüngeren Burschen und Mädchen am

Lager mit den Ateliers und Ausflügen benohüf =

tigt waren. absolvierten die Hangar und Rover

ein eechstügigem Wanderlnger, das, V a g u n t

genannt, nn die‘Tradition der fahrenden Ge =

Bellen in der Steiermark erinnern sollte.

Für Informntion und Berichteratattung sorgte

die Lamerzeitung, nach Lacermotto und Lager {l

gruß "Sarvus Du" genannt, die jeden zweiten

Tag ornchien und recht leaanmwert und inter 8

eennnt gemacht war.

Sollte man jetzt alao ein abachließendes He I1

numee ziehen, au muü man neidlos anerkennen,

daß eigentlich wirklich allen geklappt hat,

das Wetter war abgesehen von einem kurzen,

aber umso heftigeren Unwetter extrem eommer:

lieh, die Stimmung bestens.

Austria Jamborette 1981 u ein Lager, dua wie

daa schon legendäre Jamboree in Bad Iachl bald

e15 vorbildhafte Veranstaltung in aller Welt

gelten dürfte.

Witex

Im Bild siehst Du drei Mitglieder
der tunesischen Delegation in

ihrer traditionellen Festkleidunq,

JAMBOREE-NEWS
Wenn Euch dieaer Bericht vom aja den Hund

wunaria gemacht hat und Ihr auch an einem

internationalen Großluaor teilnehmen

wollt, hier ist die nächste Gelegenheit‚dns

15. WELTJAMBOREE IN KANADA

Es wird vom 4.—11.Juli 1983 in Kunnnnskia

Country, an. 90 km entfernt von Onlgnry in

der Provinz Alberta; um Fuße der kanndi 2

flohen Rooky Hountuins, otattflndmh

Teilnehmen können Pfadfinder unü Pfadfinder:

innen zwischen 14 n 78 Jahren, d.h. die

Geburtsjahrgünne 1969 — 196".

Wenn Du Dich dafür interessienm, wirst Du

nicht nur das notwendige Kleingeld nufbrin:

man, onndnrn nuoh hohen pfndfinderinchcs

Niveau nachweisen müasen: die Jüngeren Teil:

nehmer münenn zumindeut die Sp/Gui—I.Klusee

benennen haben, wer zum Zeitpunkt des

Jamborcos mehr ale 1 Jahr Ex/Cn hinter nich

hat, muß die 2.Kroinorprobung ermorben

haben.

Eine Voranmeldung erwarten wir für Herbst,

äie endgültige Anmeldung wird vermutlich

Mitte 1982 fällig sein.

‘swa



PFADFINDER

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGZ

VW—BUS w HACIEDESE :

In SCOT SCOUTING 3/81 mull’te ich berich=

tcn, duß wir noch immer ein r‘ulu‘zeug uuchtcn.

Lunge dauerte das ZuLorn, die Lager kamen

inmwr näher. Jedoch 3 Tage vor 139511111 kann =

ten wir erleichtert aufatmen: ein geeignetes

Fahrzeug konnte gekauft werden. Ilir danken

auf dieaem Wege nocnmglü allen Spendern und

Firmen, (111: unu dubu iguhull‘en haben.

D10 Konten des Fahrzeugen von 55.000,“ s

inkl. Anmeldung konnten wie ‚Colgt aufge =

bracht werden: S 15‚OOO‚— aus Spenden von

Eltern und Freunden, 31.000,43 aus der Gmp:

pcnlcuaoa (welche jetzt allerdings leer ist)

und 9000.- aus einem Kredit, welchen wir je:

doch bis Ja‘nreucnde begleichen wullcn zum

den I.‚it,;liodubei'brucen und dem Gewinn der

Theaterwruuutultunzjcn.

Wir s:x;.n nochmwls Dankeaehb’n für alle

Spenden und werden uns bumuhen, mit uluuom

Fahrzeug alleder sorgsam um: gehen, un die

Sicherheit Ihrer Kinder zu igozliilu'leiuten.

Bitte merken {510 schon Jetzt die Termine für

unsere 'l‘heu'tervorfulwungeu vor:

Samstag, 21.November 1981

Sonntag, 22.November 19151

Wir b1 L'ten Sie, recht zahlreich zu kommen und

die schauspielerischen Loiu’cungun der Kinder

zu würdigen. Der Reinertrug kommt wieder der

Gruppenlmuse zugute !

Wir bitten wieder um TODOLAPHEISE ! Jeder"

l—Iüut‘av vom 'l‘ombolnlouen schützt die Vielfalt

HAHE:...............‚..

Ich urlcliirc mich beruit, um! 'ilhenterhuffet zu unterstützen und bringe cn. ... .

O SonntagUevorzumter Tag: O Samstag

T1115A'L‘ERVORSCHA\I:

FÜIDIUHGSWECUSEL z

Aus beruflichen Gründen legte 111.; Wolf:

(jung Vli‘atmann ueine l’unktlon ala („ou‘tcn =.

l'ührer zurück. Auf dieaem Wege nach vielen

Dank für {seine Arbeit. Er wird Jedoch

weiterhin in dez- Gruppe mitarbeiten.

Die Ideu‘tenL'um-mm wird provisorisch ab

September 1981 in die Hunde von 112‘114 Herbert

Seidl ßulußb, den die meisten von Ilman

Diebe-rth kennen und Schützen.

Jir wünschen Herrn mm1 Seidl via]. L‘m 015;

zu seiner neuen Tätigkext, den Willen und

Fleiß bringt er schon lange mit.

SCOU'I‘ SHO‘ rmuummc-‚ww:

Für alle E1 12ern, «11:: es noch nicht wiaucn:

bitte bringen Sie um alle Reoiuxmlgen vom

Scout 5110p, den l’mufimloruem:tht; in den

Herrengasse. Die Gruppe crnult eLne 1.101.110

Vemgütunr' die an ':.'iefic'rum unserm Geumnt =L)!

budge’r. zugute liouunt.

der {im/immun wir je weh nur mit; Ihrer 111.1:

1’e erreichen können. bitte geben Sie {faulgmute

Suchen für die Tombola Ihrem 1501m Ln den Heim:

ubenü mit! Dem Dank vieler KLLuI‘ur ist limun

im Vorhinum aewiß !

'

Wir ersuchen wieder alle Mütter um Unter =

am L'zung; bei der Bestellung (im) Buffats: wir

bitten Sie, Uru‘tchen dnrur direkt zu den Vor-a

Stellungen zu Drinnen und unme Lebenden Ab =

schnitt abzugeben, damit: die Zahl abgeuchdtzt

werden kann.

’l‘elefonnuuuner: . . . . . . . . . . . . .

Ux-ü nahen .

Un'Luu'uchrif‘b



BERICHTE AUS DER MEUTE=

Liebe Eltern !

Obwohl die Ferien noch ein Weilchen

andauern, muß ich Sie schon an den Herbst

und damit an den Beginn des Pfadfinder =

jahree erinnern.

Heuer wird es einige Neuerungen geben:

1. Es werden diesmal in beiden Meuten

Neulinge aufgenommen.

2. Die Rudel erhalten außer ihren Farben

auch noch Dschungelnnmen.

Am Donneretag, den 10.September 1981 ist

AHMELDETAG für AQQE Neulinge! Bitte bringen

Sie mit:

-die echun ausgefüllten Beitrittserklärungen

(haben wir Ihnen 1m Laufe den Sommers zuge:

schickt)

n2 Fhotoa Ihres Sohnes (Für Kartei und Aus =

weiß)

“S 40," für den Wölflingsbuch

An diesem Tag ist noch kein Heimnbond, es

wäre aber gut, wenn Ihr Sohn mitkäme‚damit

wir ihn bereite kennenlernen. Hier erfolgt

auch die Einteilung in die Meuten.

Der erste Heimabend für Meute St.Georg

iet am Montag, den 14.September 1981 von

17.30 — 19.30 Uhr.

Der erste Heimabend für Meute St.Fran =

gggggg ist am Donneretag, 17.Sept. 1981

von 17.30 — 19.30 Uhr (ACHTUNG! GEÄNDERTE

HEIMAIIENDZEIT H)

Die zu überstellenden Wölflinge bleiben

bin zum Gruppentag in ihren alten Meuten.

Er ist für sein Alter ziemlich

voraus: er will unbedingt meine

Telefonnummer wiesen !

R U D E L E I N T E I L U N G :

+++++++++++++++++++++++++++++++

Meutenfuhrer: “WM Norbert SEIDL

1. Assistent: HWM Martina BERGER

2. Assistent: Hans-Peter MARESGH

Rudel Rakecha: Hudel Riki-Tikäi
(hellgrau) (braun)

Maximilian GRÖLLEH

Alexander KHATKY

Gregor HAHN

Florian BERNER

ani BATTHYANY

Herwig TROYER

Mnrtin HAUSEH

Jakob CUBA

Rudel Tschil:

(schwarz)

Markus STEIHER

Thomas HESKIA

Alexander HARASEK

Karl ARLANOVSKY

M E U T E 5 T . F R A N Z I S K U S 7

Heutenfuhrer: WM Elisabeth EEIDL

1.Assistent: Michaela HERLMNN

2.Aesietent= Dieter PAPSCH

Epdel Graubruder: Ruflel Hati:

(dunkelgrau) (weiß)

Mnrkus HOVAK

Gregor FAUMA

Michael SCHALICH

Philipp STEINER

Severin MORITZER

Christoph BERNER

Christian DIETRICH

Domenik BATTHYANY

Bernhard SCHUNACK

Rudel K55:

(gelb)

Richard KALLER

Konstantin BITZIOS

Helmut ROLLEDER

Teni KNÖDELSDDRFER
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Nun noch kurz zu den letzten Veranstaltungen

im Frühjahr und Sommer:

P f i n g s t l a g e r :

Bei achönam Wetter verbrachten 25 Wülf =

linge und 5 Führer einige Behr schöne Tage

in Thernberg. Wie Jeden Jahr war das Pfingst:

lauer äie Generalprobe für das Sommerlager.

Wir veranstalteten Gelündespiele, Lagerfeuer

und einen Stornlauf.

Die drei Tage waren wie so oft miel zu

kurz und_eo endete Jeder zweite Programm =

punkt mit dem Satz: “Mehr davon am Sommer:

lager!"

D e c h u h g e l t r e f f e n :

Das Dechungeltreffen iet der Landeawett:

Rumpf der Wr. Wölflinge und Wichtel. Da wir

unsere Stellung ala stärkste Meute Wiene,

die wir im Vorjahr errungen hatten, vertei =

digen wollten, gingen wir mit viel Spamuuu;

1h den Wettkampf. Ganz so gut wie im Vorjahr

klappte es zwar nicht. dann wir erreichten

nur die cm. dritthöchete Punkteunzehl von

Wien. Aber mit dem Startgruppen91eg der

Meute St.Franziskua und dem 2.Platz von

St. Georg durften wir zufrieden sein.

S o m m e r l a . e r 1 8 1 :

27 Wölflihae und 4 Führer sorgten für

14 Tage für lebhafte Unruhe auf dem Hof der

Familie Pirchegger in Allerheiligen/murztul.

In einem wunderschönen alten Bauernhaus

verbrachten wir bei zum Teil traumhaften,

zum Teil ziemlich regnerischen Wetter ein

wirklich echöneß Lager.

Einige Höhepunkte waren: ein aunztügigea

Gelühdoapiel, ein Besuch in der Molkerei

Knpfanberg, wobei es uns gelang, die Milch:

produktion für einige Zeit 19hmzulegen,

eine Wanderung über die Stanglalm, ein

sehr schöner Hüttenabend (geplant war ein

Lagerfeuer,aher das Wetter wer uns ungnädig)

gemeinsam mit den Eltern, und ein sehr

romantisches Lagerfeuer, das von 2 Wölflingen

gestaltet wurde.

Bis auf ein paar Unsflimmlgkeiten war eH

ein Lager, wie es eben sein soll: sowohl

die Lachmuskel als auch die Nerven der

Führer wurden gebührend strapaziert. Endlich

einmal schrieb man die Wörter "Waachzaug"

und "Ordnung“ ganz klein.

Als Spiolgefährten hatten wir 2 Junge

Katzen, die um: am ersten ‘l‘ug zuliei‘en und

uns erhalten blieben. Ein Kalb, das wührend

der Lagerzeit geboren wurde, sorgte für

Interesse am Stulleban. Kurenm, es wur ein

echönea Sommerlager.

Und zum Gelingen dieses Lagers hat auch

beigetragen, dnß so viele X’Iivll'llnge tell =

genonmen haben. Leider fehlten zwar noch

einige, aber vielleicht klappt eo nüchßtes

1.10.1 ‘.

Das Sommerlager 1982 findet vom 3. —

18. Juli in Admont statt. Vielleicht:

können Sie diesen Termin mit Ihren Urlaubs:

planen abstimmen und auch Ihrem Sohn die

Teilnahme ermöglichen.

Aber bis dahin liegt noch ein ganzes

Arbeitnjuhr vor uns, dua Grat begonnen

werden muß 1 Wir freuen uns echon auf ein

Wiedersehen im ersten Heimabend !

Bis dahin

Gut Pfad !

W1; Elisabeth Seidl

f.d. heutenführungen



Liebe Eltern unserer Pfadfinder !

Zuerst — wie immer - ein kurzer Rückblick:

Vor dem Sonmerlnger fanden wieder die

PATRULLENWETTK'MH’FE der Sptiherpntrullen

statt. Erfreulicherweise konnten auch diesen

Jahr unsere Pntrullen sehr gute Plätze bez

legen:

Platz 1 — und somit beste Spüherpntrulle der

_Bezirke 1,4 und 5! «belegte die Pntrulle

Gemäe, Platz 3 die Patrulle Hirsch und

Platz 6 Patrulle Mustang. Nochmals auch auf

diesem Wege herzliche Gratulation !l Diese

Wettkämpfe zeigen immer wieder, daß unsere

'

Pntrullen zu den besten Wiens gehören.

Die jeweils ersten Patrullcn der Kolonnen —

Patrullenwettkämpfe nehmen dann nm Landes =

wettknmpf teil: bei diesem konnte die Patr.

Gemße den hervorragenden 3.Platz erreichen

Das diesjährige PFINGSTLAGER fand wieder

einmal in Greillensteln m und wieder bei

strahlendem Wevter n statt. Eine NachtWan z

derung, Geländeapiele, Bewerbe und vieles

andere konnte dabei durchgeführt werden. Eine

Hpaßhaft gemeinte nächtliche Störnktion

unserer Explorer konnte an der guten Stim =

mung nichts ändern und zeigte sogar‚daß eine

Nachtwache nichts bemerkt, wenn sie von an =

deren andfindern benehlichen wird.

Unser SOMMEHLAGER fand wieder im Übelbacher

Tal in der Steiermark, diesmal direkt neben

dem Schloß Waldstein‚atattl Den Nachreil der

nahen Straße tauschten wir gerne ein gegen

diesem herrlichen, ganztägig in der Sonne

gelegenen Platz, auf welchem ein Schwimm =

hecken und viel anderer Komfort zur Verfügung

standen.

Die Buben werden sicherlich vie1 von dem

Lager erzählt haben. Die Höhepunkta waren

zweifelsohne ein Stadtgelände3piel während

BERiCHTE AUS DEM SPA’HERTRUPP:

des Grun—Ausflugea, eine große Nachtwnn =

derung, die Benicptigung der Knrtonagefubrik

Frohnleiten (wofür wir für die Vermittlung,

hervorragende Führung und freundliche Be a

wirtung Herrn Grüller vielmals danken l)

und die Vielen Wettkämpfe.

Der berühmte Wnldlüufertag führte uns dies:

mal auf einer abenteuerlichen Spur dreier

Enkel das Benitzera den sagenumwobenen

Hunger-Turmes.

Und damit sind wir achon bei der Siegerliste

der Wettkämpfe angelangt:

Am Waldläufertag belegte den ersten Platz

die Pntrulle MUSTANG.

Die ordentlichnte Lngerpntrulle war die

Pntrulle YAK.

Die Lagnrolympinde gewann Michael WOLZT.

Das traditionelle SILBERNE LORBEERFLATT für

den besten Pfadfinder des Lagers nrhielt

Christoph KUNMER,

ea wird beim Gruppentag feierlich verliehen

werden.

Und nun noch einige Vorankündigungen für den

Herbst:

Bei den Führern dürfen wir erfreulicherweise

nach einiger Zeifi wieder Zuwachs begrüßen:

Florian und Andrean KUGLER werden bei der

Späherführunr; ab Herbat mitarbeitenmnc‘nrlcm

sie sich bereits am Sommerlager hervorragend

bewährt haben.

Die Überstellung zu den Explorern aowie die

Überstellungen aus der Meute werden um

Gruppentng stattfinden, wo auch die neue

Patrullenaintellung bekanntgegeben wird.

Auch dieaea Jahr wird wieder Theater geSp1elt:

die Kornetten können bereite selbständig ver:

suchen, ein geeignetes S—Minuten-Stück zu

finden E

z

„9

Raäx



Auf Wunsch einzur Pfadfinder werden wir

wruppchronik:
Am Sommerlager legten folgende Pfadfinder

über den Staatsfeierteg wieder einmal ein

Wanderlager veranstalten - jedoch nur frei:

willig und für jene Späher, die bereits die ihr feierlichea Pfadfinderveruprechen ab:

2.Klasae erworben haben! Dieaea Wanderlager
Nikolaus BITZIOS

ist eine Grundbedingung zur Erlangung des
Thomas SCHACI-IINGER

Spezialabzeichen LAG-ERN, das zum Erwerb der

Eberhard KÖPF
höchsten Spüheraußzeichnuna, des Buschmanna:

riemene, notwendig ist. Wer an diesem Lager Die II. Klasse wurde verliehen nn :

teilnimmt, maß aber auch am Herbstlager Johann!) GRÖLLER

teilnehmen, du des Wunderlager nur ein

zusätzlichee Angebot i912, das Herbatlager

ist Belbs’cverständlieh für den ganzen Späher:

F1 er ian KAPS

Martin ELEMENT

Markus K'NELL

trupp das wichtigere l!

Die I. Klasse wurde verliehen an :

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit
Markus KNEZEVIC

im Herbst und im nächsten Arbeitajahr und

hoffe, Sie alle am Gruppantug in Thernberg zu Kornetten wurden ernannt :

begrüßen zu können !
Johannes ASSEIVI

Für die Spähertmppfmwung Christoph KUmtER

Wolfgang Kronee

TERMINE
FÜR SPÄFEER :

9. September 1981 TRUPPRAT für alle alten K, HK, P1i“, um

18.00 Uhr im 1131m

18.September 1981 1. HEIMABENJ) gemeinsam für a 1 1 e

17.30 Uhr im Heim

Späher

22. September 1951 HEIMAJBEND 17.30 - 19.30 Uhr

23. September 1981 HEIMABEND 17.30 - 19.30 Uhr

27. September 1981 GRUPPENTAG für alle Pfadfinder, Eltern sind herzlich eingeladen l

29. September 1981 1. HEIMABEND für neuen Spähertrupp

30.‘ September 1981 Dienstag bzw. Mittwoch 17.30 —- 19.30 Uhr

Einteilung erfolgt am Gruppenth

24 . -25 . Oktober 1981 WANDERLAGER (fre iwill ige Teilnahme)

31. Oktober - HERBSTLAGEH für alle Späher in Thernberg

2. November 1981

Fortsetzung nächste Seite E!



THEATEHABENDE21./22. November 1981

22. November 1981

5.—6. oder

7.w8. Dezember 1981

BERICHTE AUS DEM

CHRISTKÖNIGSMESSE 9.30 Uhr in der Schottenkirche

KOHNETTENAUSBILDUNGSLAGER in Thernbcrg

EXPLORERTRUPPI

Liebe Eltern !

Liebe Freunde 1

Die warmen Wöchenenden des Frühjahrs und

Sommers sind immer achon die Zeit gewesen,

in der das andfinderleben bcaonders aktii

ist. So sind auch diesmal Berichte von eini:

gen Verunataltungen nachzutragen, die beim

Erscheinen des SCOT SOOUTINGS zwar schon

einige Zeit zurückliegen, aber trotzdem

nicht unerwähnt bleiben sollten.

So war leider der für 23./24.Na1 1981 an:

geuetzten CAEX-BERGWANDERUNG kein Erfolg

beschieden: da aich leider nur drei (ich

wiederhole: drei l) Explorer angemeldet

hatten, mußte sie abgesagt werden; Trotz

Schulschlußnähe aollte ea bei etwas guten

Willen und besserer Einteilung doch möglich

sein, zuminäeat einmal im Monat an einer

Wochenendveranstaltung teilzunehmen l

Weacntlich besseres Echo gab es beim

PFINGSTLAGER. über das ein Teilnehmer bes

fichtet:

"Schon lange war das Pfingailager in unaeren

Gedanken umhergekreist, wobei wir eine Rad =

tour im Auge hatten. Ca. einen Monat vorher

wurde eine passende Route ausgesucht, mit

Hinblick auf die Tatsache, dnß wir die

Späher "beanchen" wollten.

Alle Vorbereitungen wurden getroffen und am

6.Juni trafen wir uns endlich um 8.45 Uhr

am Franquosephs—Bnhnhof‚ bewaffnet mit Rad,

Rucksack und Verpflegung. Alle Drahtesel =

gattungen waren vertreten, vom Klapprad bis

zum profensionellen Hennrud. Wir wählten

Binen Zug hin Ahadorf/Hipperadorf, um una

Stockunnen be1 der Staatausfnhrt zu er s

sparen.

Endlich aina‘a los ! Und dabei hatten wir

noch ein großes Glück: Heinz fuhr mit den

Ruckaäcken im Eegleltauto neben uns her.

So machten wir una unbeschwert in Richtung

Pulkau auf den Weg. Trotz der Umstände, daß

die Landschaft Behr hügelig igt, waa beim

Radfahren Kondition erfordert, und wir des

Verkehre wegen eher Nebenstrasaan benutzten.

fuhren wir weiter nach Retz bzw. Mitterretzä

bach‚wo wir auf einem Campingplatz ubernach:

ten wollten. Doch welch ein Schrecken: d e n

gab es nur auf der Karte. anh längerer

Suche wurden wir vom Förster eingeladen, in

seinem Garten zu übernachten. Dort hatten

wir alles, vom Wein bis zum vorgeheizten

Schwimmbad. Der Förster hatte zufällig gerade

Geburtatug und so war äs verständlich, duß

wir uns mit einem herzlichen "anpy Uirthdny"

verubächiedeten.

Weiter ging es über Sigmundsherberg nach Horn,

von dort über Rosenburg nach Altpölla. Es tut

uns leid, vermerken zu müssen, daß unser

Pfadfinderbruder Bernhard Sigmund am Nach =

mittag einen Unfall hatte: er kam mit den Rad

unter den zweiten Anhänger eines Traktors,

den er übersehen hatte. Glücklicherweise

wurde er nicht überrollt, doch um da0 Rad war

es geschehen. Trotz excellent geleisteter

auf



Erster Hilfe mußte er leider nach Hause

fuhren.

Nach einer langen, aber erfolgreichen Nacht

u angeblich soll das Essen der Späher am

nüchaten Tag grün gewesen Bein u machten

wir uns über Gföhl nach Krems auf, wobei

Spitzengesohwindigkeiten um 65 km/h er =

reicht wurden. Dort setzten wir une in den

Zug und fuhren erschöpft nach Hause.

Zum Abachluß noch exne erschreckende Bilanz:

70 ü aller Räder hatten im Verlauf der

Tour irgend einen Schaden

Nur euwa 25 i der Fahrer fuhren Sturz—

bzw. unfallfrei H

Daraus müssen wir Folgerungen für die Zu:

kunft ziehen: weder Fahrer noch Sportge =

räte sind perfekt

(Bericht: Leonhard Wolzt‚gekurzt)

„4:244;

Unaere schon traditionelle Regatta um den

Explarer-Cup konnte heuer mit zwei Neuerungen

aufwarten:

erstmalig nahm eine Rangermannachaft die Her:

ausforderung zum Kampf mit Boot& Wind auf und

absolvierte erfolgreich alle Wettfahrten.

Brave Vroni, Darin und Beate ll

Zweitens wurde da9 erste Mal seit Bestehen

dieser Regatta das aieggewohnto Roverteam

Mux& Rudi geschlagen und mußten den Sieg einer

Explorermannschaft überlassen:

Der Endstand nach 4 gewerteten Wettfahrten

(zwei weitere mußten wegen Flaute abgesagt

werden):
1 . L.WOLZT/R. WIRTmiANN o Punkte

2. DR. WEBER (außer Konkurrenz) 15,7 P.

16,7 P.w. KRÖSSWANG

N. KNEZEVIC 18,7 P.

LLKUDEHNMRJINTERLEITNER 21 P.

V.KUDERNA/D.KRUSCHITZ/

B.LEELICHARJEK 26,4 P.

S.ASSEN/CHR.HELD 28 P.

Einen Bericht über das SOLINERLAGER 1951

finden Sie 2 Seiten weiter 1m Roverteil.

Leider hat nur atwa die Hälfte der Explorar

diene Gelegenheit genutzt. die Daheimge =

bliebencn haben sicherlich ein achönuu

Erlebnis vernüumt !

Ich hoffe, daß im nächsten Arbeitajahr die

Jung—Ex‘plorer und die alte "Stnmm—Llunnschnft"

mit viel Schwung mitarbeiten und ihre Ziele

erreichen werden, und freue mich auf ein

Wiedersehen !

Für die Explorertruppfuhrung

Ihr

EM Dr.Heinz Weber

TERMINE
für Explorer

}EIHABEND: Dienstag, 18 — 20 Uhr

15.Sept.1981 1.HEIRMBEND — Diaschau

24.Snpt.1981 1.5PORTTRAINING 1B - 21 Uhr

VS W1en I, Börsegasse 5

27.Sept.1981 GRUPPENTAG - Pflichtveranstal:

tung l

3./4.0kt.81 KOHNETTENLAGER Thnrnbcrg

11.0kt.1081 LvuLEICUTATHLETIK—WETTKAMPF

17./18.0kt.81 WOCHENENDVERANSTALTUNG

7./6.I{ov.81 GREA’L‘IVITÄTSLAGER (gemeinsam

mit Baflo)

21./22.]Iov.81 THEATERABENDE

22.Nov.1981 CHRISTKÜNIGSMESSE

5.u8‚Dez.81 WINTEHLAGER in Dadgaatcin

(gemeinanm mit Cn/Rn/no)
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BERICHTE DER ROVERROTTE:

P A U L U 5 T A G 1 9 Ü 1

Der dieujährige Pauluutnrj. (20./21.G.) Es war wirklich allen auf S u r v 1 V Ex l

Innd in der Umgebung von Kirchachlag am ninaeatellt: hnuchnignnle geben, Feuer ohne

Wechsel statt und stand unter einem beson = Zündholz, Sonnenachutnbauten, natureller

deren Motto: " S u r v i v n l “ 1 Gehbehelf für Schnee, Hnturkleid anlegen,

Keine Angst, es haben alle überlebt l Ernte Hilfe, Selerücke bauen, Abseilen,

Die erste Aufgabe bestand darin, auf Mehl mahlen und Brot hacken, wieder Menüs

die Reise nicht mehr als 6 kg Ausrüstung äus Waldfrüchtcn hemchreiben, Morgen über

mitzunehmen und doch für alle Lehenslngan acht Ecken. Jede Rette gab ihr bestes und

gerUntnt zu nein. Es endete damit, duß wir war guter Dinge, auch als es zu regnen b0:

allen, was wir sonat in den HuCkenck gunn (trotz 6 kg Gepäck hatten wir ja alles

ntecken, in den riesigen Tnßchen unserer mit; auch Rngennohutz 71). Die Umgebung

extra für diesen Paulustng gekauften verwandelte sich in Moraat und Sumpf, wir

Bundesheerhoscn verpackten (welch militanter Pfadfinder in nnane Vogelacheuchen.

Veruin, diese Pfadfinder 3) Aber ea gibt nun mal besnere und schlech:

Am Samstag um 15 Uhr ginaa vom Autobue z tero: als stellten sich bei der großen

bahnhof Wien Mitte 10a. Jede Runäe wurde Siegenflrung heraus, bei der es nicht mahr

nach langer Fahrt irgendwo in der Umgebung des regnete. Die fünf Runden, die von unnerer

Lngerplutzes mit Karte und Marschbefehl nun = Gruppe mitgemacht hattan, waren no ziemlich

gesetzt und mußte das Lager finden. Falle wir Gymmctriuch über das Feld verntreut (ganz

dort jemala ankommen sollten‚hieß ca, den am Schluß, in der Mitte und vorne am 3.Platz!

Fuhrevn ein Waldmenue aus Naturprodukten (Isü Für ein Jahr hängt jetzt wieder der Wnnder =

das giftig ??") und einen Roverstock (1,5 m preis, die "Goldene Axt“, im Helm der Besten,

hoch mit Astgubel) vorzuweisen. Danach ging es per pedeu oder per Auto

Um Mitternacht fand beim großen Lagerfeuer (dies mit viel schieben und ziehen) durch

eine Messe statt, die trotz später Stunde gut versumpfte Strasnen nach Karl, wo una wieder

besucht war. Nach diener feierlichen Stunde die Autobusse in Empfang nahmen und nach

hieß 99:"Ab in die Biwakaücke!" (Birr!). Der Hause brachten — die Busfahrer mußten nachher

nächste Morgen begann mit Sonnenschein, sodaß uicher ntnndenlnng ihre Fahrzeuge rein =

alles trocknen konnte. Nein! Geregnet hat ea schrubbenw‚ wo wir auch noch etwna feucht,

nicht, nur war man vom Kondennwaaser, den verschmutzt und müde nnkamen.

sich im Eiwukßack feutgeschlagen hatte, auch Wie jedes Jahr war es doch ein schönen,

recht nnß. lustiges Wochenende.

Nach Frühstück und Fahnonpnrude begann der Dieter

Wettkampf mgt 10 Stationen. Un konnten die

Hover und Hunger ihre pfaflfinderiachen Kennt:

nisae unter Beweis stellen, nicht nur h3; den

Stationen, sondern auch, um die Stationen

erst einmal zu finden, die in der Gegend ver:

streut waren.



E I P L 0 R E R & R O V E R — S O M M E R L A G E R 1 9 5 1

Nachdem wir schon im Frühjahr bei

Ansegeln, Regatten und div. Segelwochen:

enden die österreichischen Gewässer un =

sicher gemacht hatten, sollte auch das

Sommerlager im Zeichen des "weißen Spur:

tun" stehen. De bis zum Mattsee uneere

Segelkünste anscheinend noch nicht be =

ruchtigt waren, wurden wir von der

dortigen Segelschule freundlich sufge a

nommen. Ein Boot und ein Surfbrett wur:

den dort gemietet, weitere 2 Boote und

4 Surfbretter privat susgeborgt und dort

untergestellt.

Unseren Lagerplatz im Pfodfinderdorf

Zellhof u um Ufer des naturgeschutzten

Grebensees gelegen —, der auch von Pfad:

findern anderer Gruppen und Nationen be:

nützt wurde, erreichten wir am 3.Juli

nach dreistündiger Bahnfahrt (auch

"Schrotty" durfte auf den Zug!) von

Salzburg aus mit dem Rad. Es machte uns

dabei das zu dieser Zeit über Österreich

tobende Unwetter, die zahlreichen Stei e

aungon und nicht zuletzt auch einige

Pannen arg zu schaffen. ‚

Am Zellhof angekommen, mußten wir zu:

nächst feststellen, daß der bereits am

1.Ma1 vom Vortrupp ausgewählte Teil der

Wiese schon von einer belgischen Mäd =

ahengruppe besetzt war. sodoß wir ge =

zwangen waren, unsere Zelte daneben auf:

zuschlagen. (Ein Umstand, den im Verlauf

das Lagers wohl keiner von uns mehr be =

dauerte!)

Als die nötigsten Lagerbsuton am

nächsten Tag vollendet wsrsn (Küche,

Eßzelt, Volleyballplstz), ließ das Ein:

langen der restlichen Surfbretter und

Segelboote und das strahlende Wetter

unseren Eifer schnell erlehmen, sodaß

der Lagerturm — einst in Stonz präch:

tiges Wahrzeichen unseren Platzes— ein

kümmerlicher Torso blieb.

Diese verminderte Bautätigkeit tat aber der

hervorragenden Stimmung, die sich bald ein =

stellen sollte,I keinen Abbruch. Das Programm =

engebot von täglichem Segeln und Surfen,

24uStundon—Wandsrungen, KTM- und Salzburg =

sxkursionen oder einfach Dudenwsonnen—Fsulenzen,

ließ jeden nuf seine Rechnung kommen, wobei

es niemals zu Überschneidung von Wünschen kam.

Die ca. 2 Stunden vom Noohtmahl bis zur

Dunkelheit nutzten wir zu zahlreichen Fußboll—

Ländermntchen, aus denen wir fast immer glor:

reich als Sieger hervortraten, zum T1sohtennis=

spiel oder einfach zum Plausch in der Lager =

Routine, wo so mancher internationale Kontakt

geknüyft wurde. Da diese jedoch nur bis 23 h

geöffnet war, entschlossen wir uns meistens

zu einem Lagerfeuer auf unserem Zeltplatz,

Wobei wir bald zu einer Art internationalen

Treffpunkt wurden und Pfodfinder(innen) aus

Salzburg, Deutschland,wSchott1ond und Belgien

bei uns begrüßen durften.

Besonders mit Jenen Belgierinnen schlossen

wir noch anfänglich soheuer Distanz bald alle

herzliche Freundschaft, die sicher viel zur

schönen Atmosphäre dieses Lagers beigetragen

hat. Während uns die daraus resultierende

loirze Nachtruhe des tägliche Aufstehen um

7.30 Uhr schwer machte, aßen die hmdchen gerade

ihr Frühstück, wenn wir unser Mittagessen

kochten. Sie blieben daher auch an unseren

Lagerfeuern meist bis in den frühen Morgen

munter, wobei als uns mit Liedern von bonjo:

spielenden Eskimos, tanzenden Gemüse und

ähnlichem unterhielten.
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Wenn auch so mancher bedauerte, daß seine beim Lagerubhnm konnte er es natürlich

tagsüber getankte Sonnebrüune durch den

kurzen Schlaf wieder erblich, no konnte man

aich immerhin damit trösten, daß ea hier

aucn Gruppen gab, die schon zur Tagwache mit

Trompeten bliesen, wenn sich die letzten von

uns gerade in ihre Schlafsäcke verkrochen.

Der Wettergott stand uns übrigens zum

guten Gelingen defi Lancru nicht unerheblich

bei, hatte doch keiner von uns jemals ein so

herrliches Sommerln;erwetter erlebt: noch

dem Anfahrtsunwetter herrschte 8 Tage lang

Sonnenachain und beinahe immer, manchmal

sogar auch afiurker Wind. Nur am lgtzten Tag,

Die Auszeichnung für den herausragendsten

Teilnehmer dieaas Sommerlagers. das

S I L B E R N E L O H B B E H B L A T T

wurde von den bisherigen Trägern und den

Führern dem Rover

hMRCUS SCHELLERER

zuerkannt. Wir gratulieren herzlich l!

+ + r + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + r

nicht lassen. sodaß wir alle Zelte

wuschelnafl einpacken mußten.

Dien wird nllerdinga unmere schönen

Eindrücke in der Erinnerung nicht trüben

können, dann wenn man nn diesem‘Lchr

etwas bedauerte, dann höchstens, dnß es

so kurx wnt‘.

Mit herzlichen Dank nn die unß banal =

tonden Führer Heinz und Werner abschlie t

Band von nann ein einstimmigea:

Das war Spitze 5!!

Imx

+ + + + L + b + + + + + + + + + + + + + +

D A N K E l

An dieser Stelle wollen wir allen danken,

die uns bei der Durchführung des Lnncrs

unterstützt haben, insbesonders Herrn

Dr.KUDERHA und Herrn KMENTT für das Leihen

der Seqelboote, Herrn VELECHOVSIOI und Herrn

BRANDSTÄTTER/Seqelnchule Mondsee für die

Surfbonrdn und nicht zuletzt Frau Monika

KROHÜERGER und dem ZELLHOF—TEAM für ihre

nette Betreuung am Zellhof !!



TERMENE
FÜR ROVBR

llEIlJAllEllD: Freitag, 18.00 - 20.00 Uhr

13 . Sept. 1951 CITY-RALLYE

1B. Sept. 1981 1.1(0VEAHIEIJULBEND u- maabcnd (Auch Banger sind eingeladen l)

10 - 20 Uhr Ilovcrheim

26./27.Sept.1981 Ra/Ro —v LAGE 8; GRUPPER‘I‘AG

29. Sept. 1981 RUIIDEIHIAT - Programphnung (gern. mit Rungern)

24.-.26.01c1:. 81 na/no - 21001131lEIlDVERAHSTALTUIlG

7.43.3101“ 1981 CREA'l‘IVI'l‘hTSLAGER

21./22Jlov. 81 rumwlmmmr:

22. 11ml. 1981 crmrsrrüzlmsmzsse

5.—0.Dez. 1901 WINTERLAGER in Dadgastein

JUWELIER

WIEN 1180
GERSTHOFER STRASSE 6

Am Gersthofcr Platzl eröffne ich mein neues Geschäft.

Als Fachmann, geprüfter Meister und Mitglied des Diamant Clubs
Wien kann ich Sie beim Erwerb von Gold. und Silberschmuck.
Uhren, Perlen und Edelsteinen in meinem Fachgeschäft bestens bew
raten.

Erzeugung von Brillant—, Gold- und Silberschmuck

Reparaturen und Restaurieren von echtem Schmuck

Offizielle Verkaufsstelle von CERTINA, CITIZEN, EDOX, JUNG-
HANS, KIENZLE, ORIOSA, OMEGA, SEIKO

Reparatur von Stil- und Präzisionsuhrcn



9. Sept. 1981

1o. Sept. 1981

14. Sept. 1981

15. Sept. 1981

16. Sept. 1981

17. Sept. 1961

18. Sept. 1981

ab 2‘} . Sept.1981

24. Sept. 1981

26./27.Sept.'1981

27. Sept. 1981

29. Sept. 1981

30. Sept. 1961

3./4.0kt. 1981

13. Okt. 1981

17./18.0kt. 1981

24.-26.0kt. 1081

21.»26.0kt. 1981

31.0kt.-2.Nov.1961

7./8.Nov. 1981

21./22.Nov.1981

22. Nov. 1981

BEKANNT

Wö

Re(Rn)

S'lthliCaRa

SpExRo

Raflo

alle

Sn

Sp

Ex

ELTERN

Ex

CaExRaRo

WöSpExRo

alle

TERMNÜBERS!GHT

TRUPPRM,‘ (18 Uhr 1m Holm)

ANLELDETAG für Neulinge

1.HEIMABEHD MEUTE ST.GEOHG

1JUEINAHEIUJ v— Dinabend

1.1!EIILAUEI'D für alle Späher

1‚HEIMABEID LEUTE 5T. FRANZISKUS

1.HEIMABEND — Diaubend

Beginn der Heimahende

1. SPORTTRAINING

WOCHENENDLAGER

G R U P P E N T A G

1.HEIMABEND neuer Trupp Dicnucag

1.HEIMABEND nnuar Trupp Mittwoch

KORNETTENLAGER Thernbßrg

ELTEIQLAQEILQ für Mädchenm‘uype (19.30 Uhr Pfarrhcim)

WOCHENENDLAGER

WOCHENENDVERAHSTALTUNG

WANDERLAGER

HERBSTLAGER

CREATIVITÄTSLAGER

THEATERABENDE

cuRIsmxöqggg:g@ägg

BEHÄHRT BELIEBT

35 JAHRE KINDERGARTEN DER SCHÜTTENPFARRE

ANMELDUNGEN: TÄGL.

WEITERE AUSKUNFTE:

SPIELPLATZ IM FREIEN

SCHULVÜRBEREITUNG

EXKURSIÜNEN

FESTIVITÄTEN

u.v.m.

VÜN 8.00 — 9.00 UHR

TEL. 63 00 703

(9.30 Uhr Schontcnkirche)



PFADFINDEPIHNEN

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Liebe Eltern, liebe Pfadfinderinnen !

Ein neues Arbeitsjahr fängt an, und auf uns wartet wirklich sehr viel Arbeit.

Endlich haben wir ein eigenes Heim vom Stift zur Verfügung gestellt bekommen. Es wird

jedoch noch einige Zeit dauern, bis wir einziehen können, und wir sind sehr auf die

Hilfe der Eltern angewiesen. Bevor_wir selber zum Arbeiten anfangen können, müssen

unbedingt einige Arbeiten von Baumeistern durchgeführt werden; eine_Wand muss nieder-

w

i gerissen werden, eine andere aufgemauert, der Boden muss gemacht werden, u.s.w.. Das

kostet natürlich sehr vie1 Geld. Da aber ein neues Heim im Interesse aller sehr wichtig

ist, hoffen wir, hoffen wir, dass Sie uns anwohl finanziell als auch tatkräftig unter—

stützen werden. wir werden Ihnen Bilder über den momentanen Zustand des Heimes beim

Gruppenxag zeigen und alle Einzelheiten beim Elternabend erzählen„
Zum G R U P P E N T A G ‚ A H 2 7. S E P T B M ß E R laden wir Sie herzlich ein.

Er findet wie voriges Jahr in Thernberg statt. Es würde uns sehr freuen, wenn Sie wieder

so zahlreich kommen. wir haben vor, am Gruppentag ein kleines Kaffeehaus einzurichten.

Daher möchten wir Sie bitten, Torten oder Kuchen zu spenden. Bitte füllen Sie den unten

stehenden Abschnitt zu unserer Information aus und gebn Sie ihn Ihrer Tochter in den

ersten Heimabend mit. Die Mehlspeisen selbst sind beim Start zum Gruppentag, am 27.9.1981

abzugeben. Herzlichen Dank schon jetzt !

In der nächsten Ausgabe werden wir Ihnen eine genaue Übersicht über die Veranstaltungen

des Jahres geben. Auch sind wir Ihnen noch unsere Berichte über die Sommerlager schuldig.

Doch da noch einige Lager während der Drucklegung dieser Ausgabe stattfinden, die Führe—

rinnen der anderen Lager ”erschöpft" in alle Windrichtungen selbst auf Urlaub gefahren

eind, ist diesmal unser Beitrag zu dieser Ausgabe sehr klein. Nur so vie1 kann ich sagen:

Alle Eis jetzt stattgefundenen Lager waren ein Erfolg und sind ohne Zwischenfälle nhgo-

W1

laufen.

Die H E I M A ß E N D E beginnen in der Woche vom 21.September und zwnr vorerst zur

selben Zeit wie voriges Jahr. Allerdings wird es ab Oktober einige Änderungen gehen.

Am Gruppentag werden Überstellungen sein und die einzelnen Führerinnen für jede Sparte

vorgestellt.
Der E L T E R N A B E N D mit einer Wahl des neuen Aufsichtsrates wird D l E N S T A G,

den 13. 0 K T 0 B E R 1981 um 1930 im Pferrheim stattfinden.

Auf ein schönes gemeinsames Arbeitsjahr freut sich

Susi Rigl (Cf)

TERMINE:

21. 9. 1981 Beginn der Heimabende für alle Sparten
J

27. 9. 1981 Gruppentag
13.10. 1931 Elternabend 195°

bitte hier abtrennen

Ich bringe zum Gruppentag ca .... Stück Torte, ca ... Stück Kuchen mit
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I N L A D U N G Z U E I N E M
” S C H WEG E L K U R S

"

E

"Was ist denn ein Schwegel 7" ‚ werden sich viele von auch nun fragen. Also, ein

Schwegel ist eine Querflöte, Es besteht aus einem Holzrahr, dessen Holz vom Ahorn—

Eiben—‚ Zwetschken-‚ Birnen', oder Dirndlbaum stammt. Das eine Ende des Rohres, wo

das Mundloch gebohrt ist. wird mit einem Kork oder Pfropfen verschlossen. Dieser

Pfropfenverschluss wird beim Stimmen des Schwegels eingestellt und soll nicht ver‘

schlossen werden. Zum offenen Ende hin reihen sich in mehr oder weniger gleich-

mässigen Abständen die sechs Grifflöcher. Die beiden Enden des Rohres sind durch

Holzwülste verstärkt, um ein"5pringen”des Holzes möglichst zu verhindern .

Der Kurs wird im Oktober beginnen und voraussichtlich am Donnerstag nachmiktag statt<

finden. Die Schwegel und die Schwegelschule werden von uns besorgt. Falls Ihr Kind

Interesse am Schwegelspielen hat füllen Sie bitte die Anmeldung aus und schicken Sie

dieselbe an mich (Adresse: Susi Rigl, 1060 Wien, Grabnergasse 15/2/9). Die Anmeidung

muss bis Ende September einlangen um alles rechtzeitig besorgen zu können.

Den Kurs werden Friedl und ich gemeinsam halten.

Susi Rigl

Bltte Eler abtrennen

Anmeldung:
Ich melde ................................. zum Schwegelkurs an.

Ich besitze musikalische Vorkenntnisse o ja o nein

Ich bestelle ........ Schwegel(n) zum Preis von je 280,“ S

Ich bestelle ........5chwege15chule(n) zum Preis von 70‚»S.

Wien, am ........................ Unterschrift:.........................

E I N L A D U N G Z U M E L T E R N A B E N D A M 13. O K T 0 B E R 1981

Ort: Pfarrheim

Zeit: 193°

Programm: 1. Neuwahl des Aufsichtsrates ( Bitte Vorschläge oder Selbstmeldungen der
l

Gruppenführerin bekannt geben)
2. Besprechung über Bauarbeiten des neuen Heimes und Überprüfung des Kosten-

voranschlages, sowie Diskussion darüber

3. Vorschau über die Arbeit der einzelnen Sparten, Vorstellung der neuen

Fuhrerinnen

4. Berichte über die Sommerlager 1981 und Photo und Diaschau (Möglichkeit
zur Bestellung der Photos.



B r i e f d e s A u f s i c h C s r a t e s a n a 1 1 e E l c e r n

Vor Beginn der Ferien hat uns Pater Paulus mitgeteilt, dass auf Stiege lO,vom

Stift Räumlichkeiten für ein eigenes Mädchenheim zur Verfügung gestellt werden könnten.

Das Pfarrheim wird uns vom Zeitpunkt der Benützungsmdglichkeit dieses neuen Heimes

n i c h t m e h r für weitere Heimnbende zur Verfügung stehen.

Bei diesem zukünftigen Heim auf Stiege 10 handelt es sich um zwei ehemalige Mag-

zinräume( ca 6m x 6m und ca 2,5m x 6m ) einer Elckroinstallatinnsfirma mit Vorraum

und WC. Der HauptraUm ist 7 m hoch und durch eine Zwischendecke au; Holz unterteilt.

Bis Ende August werden die Räume vom Vorbesitzer gGTHUmt.

Am 27.Mai 1981 fand nach mehreren informntiven Telephongcsprhchcn mit Pater Pnulus,

einer Besprechung mit den Führerinncn und dem Aufsichtsrntmitglicdorn eine erste nu-

gehung statt. An dieser nahmen der Hochw. Herr Abt des Stiftes, Pater Paulus, der Vor—

besitzer Herr Ing. Fritze, sowie alle Mitglieder der Aufsichtsrates und Inst alle

Führerinnen teil.

Die Räume werden allseits als sehr geeignet für ein Pfadfindcrhcim angesehen, Als

unbedingt notwendige Massnahmen wurde die Verbindung der beiden Räume (der kleinere

Raum ist nur von der Rockhgasse her begehbar und wurde als Garage benützt), die Zuw

mauerung der Garageneinfahrt und die Sanierung oder Erneuerung der Zwischendeckc,

50wie der Stiege gefordert.

Am 15.Juni 1981 fand ein Gespräch mit der Hausverwaltung etatt: Das Heim wird uns

kostenlos, aber ohne Mietvertrag (derselbe Status wie beim Bubenheim) vom Stift zur

Verfügung gestellt .

Für die Beurteilung der notwendigen baulichen Massnnhmcn wurde Frau Ing. Oppennucr

am selben Tag zu einer Besichtigung der Räumlichkeiten eingnlndan. Eine zweite he-

gehung wurde mit ihr am 21. Juli durchgeführt.Frnu lng. Oppcnauur wird einen Kosten"

vornnscblag erstellen, der die aus bnunolizeilichcr Sicht unbedingt notwendigen

SanierungSarbeiten betrifft. Dieser wird bis Ende September vorliegen, wobei schon

jetzt eine Summe von ca 180.000 S genannt wurde. Frau Ing Oppenauer wäre damit einver-

standen, dass Gruppenmitglieder Hilfsdienste versehen (bes. am Wochenende und abends),

damit Arbeitszeit eingespart werden kann

Ein eigenes Heim zu besitzen ist ein langgehegter Wunnch aller Gruppenmitglieder
und insbesondere der Führerinnen.Das Heim würde allen eine Arbeitserleichterung bringen,

insbesondere aber den Kontakt der einzelnen Sparten und der Mädchen zueinander sehr

fördern, zumal es gleichzeitig auch van zwei Sparten benützt werden könnte

Die Frage ist, wie wir diese grosse Summe aufbringen werden. Von den Führerinnen

kamen einige brauchbare Vorschläge um selbst zu Einnahmen zu gelangen, wie z. B. Kaffee—

haus am Gruppentag, Flohmarkt Ende November, Theateraufführungen.
Wir wissen, dass wir für alle diese Aktivitäten Ihre Mithilfe brauchen werden, doch

wird darüber hinaus auch Ihre finanzielle Unterstützung unbedingt erforderlich sein.

Wenn es Ihre Verhältniäse zulassen, helfen Sie uns schon jetzt durch eine grusszügige

Geldspende und durch Ideen wie wir dieses Projekt weiter finanzieren könnten. Sind Sie

nicht ungehalten, wenn Sie im Laufe dieses Jahres wiederholt mit diesen Bitten konfron-

tiert werden. wir hoffen, dass es uns gelingt, im Herbst des nächsten Jahres unser

lO jähriges Bestandsjubiläum in unserem neuen Heim zu feiern.

Für den Aufsichtsrat grUsst Sie

Ur. Helga Xudernn (ARG)

Bitte vergessen Sie nicht Kuchen und Torten für unser Kaffeehaus nm Gruppentag mitzubringen.
Auch wollen wir Sie jetzt schon bitten bei allen Verwandten und Bekannten Sachen für
unseren Flohmarkt zu erbitten und bei sich zu sammeln. Wir werden diese nach vorheriger
Verständigung abholen. Durchstöbern Sie bitte alle Küsten, Truhen, Boden, Keller
nach: Bücher, Schallplatten, Bilder, Kunstgegenständch, Hausrat, kleine Möbelstücke,
neuwertige origlnelle Kleidungsstücke, Uniformteile, Spielzeug, Schmuck, Ziergcgenstdndc. .

‚
u.s.w. Vieles WAS für Sie keinen Wert mehr hat , kann ein anderer gebrauchen und uns

bringt es Mittel für das neue Heim.


